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AUS DEN KANTONEN |  KREUZ & QUER

WACHSENDER DIGITALDRUCK Die Jordi AG und print-
zessin.ch haben in eine iGen4 XXL von Xerox in vestiert. Die
Anlage soll den wachsenden Bereich des Digital drucks zu -
sammen mit dem beste henden Maschinenpark Colorpress
1000 und Nuvera 144 stärken. Die Jordi AG verspricht sich
mit dieser Maschinenkombination Mailings und Kleinstauf-
lagen flexibel, schnell und schlank produzieren zu können.
› www.jordibelp.ch

WERKSTATTANLASS Über 100 Gäste wohnten dem tradi-
tionellen Werkstatt anlass der Kasimir Meyer AG in Wohlen
bei, dem 19. die ser Art. Sie kamen in den Ge nuss des sati-
risch-komödi an tischen Programms ‹win-win› von Anet Cor-
ti. Sie verpackt die Geschichte
einer auf Effi zienz und Ge -
winn getrimm ten Business-
welt mit Tanz, Gesang und
Wortwitz zu einem Feuerwerk
der Unter haltung. Mit Fanta-
sie und der nötigen Portion Verschla genheit kämpft sie als
Direk tionsassistentin gegen kalt herzige CEOs, heimtücki-
sche Bürogeräte und ein drohen des Burn-out. Ein Abend
voller Witz und unbeschreib lichen Slapstick-Momenten, an
dem die Gäste durchaus auch über sich selbst und ihre eige-
nen beruflichen Er lebnisse und Sorgen lachen konnten. Den
Abend liessen die Gäste mit dem von Kasi-Mitarbeitern
zubereiteten Des sertbuffet ausklingen.  › www.kasi.ch

FO-ZÜRISEE EXPANDIERT Der auf digi tale Medien spezi-
alisierte Geschäftsbereich der FO Print & Media AG ver-
stärkt sein Leistungs an gebot beim Media Management mit
IT-basier ten Services. Am 21. Januar wurde die Team In -
formatik 2000 GmbH übernommen. Als Mitglied der swiss -
axis//group gehört Team Informatik 2000 mit ihrem Know-
how im Cross Media Publishing, Product Information Ma -
 nage ment und E-Business zu den führenden Schweizer An-
bietern computergestützter Publikations lösungen. Durch
die Über nah me sichert sich FO-Zürisee wertvol les Know-
how.  › www.fo-zuerisee.ch

NEUER DREISCHNEIDER Müller Martini hat den neuen
Dreischneider Granit vorgestellt, der durch seine neuartige
Smart Press-Technologie konstante Schnittqualität liefert.
Die SmartPress-Technolo gie operiere adaptiv, meldet Müller

Martini. Das heisst: Bei laufender Produk-
tion passe sich die Pressung automa-
tisch den Schwan kungen der Pro-

duktdicke an und sichere so
eine konstante Buchqua li -
tät. Nach Angaben des  Zo -
finger Her stellers ist der

Gra nit Dreischneider vollauto-
matisiert und vielseitig einsetzbar in Softcover- und Hard-
cover-Linien.  › www.mullermartini.com

LE UV GEORDERT
Mit der Gerber Druck AG in
Steffis burg hat sich eine wei -
tere Druckerei für LE-UV-
Technologie von Heidel berg
ent schieden. Gerber hat sich
eine Speed mas ter XL 75-5+L
LE UV mit Inline-Re gel tech -
nik Pri nect Inpress Con trol
und weiteren Neuerungen
zugelegt. LE UV sei eine In -
novation, die den Bogenoff -
setdruck weiter bringe und
es ermögliche, den Kun den
neue Leistungen zu bieten,
sagen die Ge schäfts leiter
Jürg und Urs Gerber (links
und rechts neben Ruedi
Schulthess von Heidelberg 

Schweiz) im Hinblick auf den
Qua litätsgewinn bei Natur-
und Kreativpapieren sowie
nicht saugfähi gem Material.
Trotz der sofortigen Durch -
härtung der Bindemittel
stand ein Verzicht auf das
Lackwerk nicht zur Diskus -
sion. Zu keiner Zeit sei Lack
auf die Funktion des Scheu -
er schutzes oder der Trock -
nungs beschleunigung re du -
ziert worden. Stets habe man
das Lackwerk aktiv für die
Veredelung genutzt und am
Markt Akzente ge setzt, sa -
gen die Brüder Gerber. Die se
Leistung wollen sie noch
pro gressiver vermark ten, zu -
mal mit den LE-UV-Lacken
auf der eigenen Bogenoff set -
maschine sehr hohe Glanz -
punkte erzielt werden.
› www.ch.heidelberg.com
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10.000 DRUCKPLATTEN 
Die galledia ag in Flawil hat
im Okto ber 2013 zwei neue
Heidelberg Suprasetter
106DCL CtP-Systeme mit
einem Ausstoss von je 42
Druckplat ten pro Stunde in
Betrieb genom men. «Aktuell
sind wir an sieben Tagen die
Woche rund um die Uhr aus -
gelas tet», bemerkt Pascal
Schwarz, CEO der galledia-
Gruppe. Dies ist wohl auch

der Grund, warum die beiden
Platten belichter in nur fünf
Wochen 10.000 Druckplat -
ten – haupt  säch lich für die
XL-106-Maschinen – belich -
tet haben. Und Grund genug
für ein Gläs chen Champa -
gner in der Prepress-Abtei -
lung.
› www.galledia.ch

Ein Gläschen Champagner auf
die Leistung. Marc Baumann,
Leiter Prepress (links) mit Yvon -
ne Gadoni und Walter Spadot -
to, stellv. Leiter Prepress.

KONGSBERG BEI COMRO
Esko und der Fachhan dels -
partner Igepa Adoc SA haben
die erste Kongsberg XP Auto
der Schweiz bei der ComRo
Rohner AG in Rain installiert.

Der Druck- und Display -
dienstleister hat sich damit
für eine weitere Schneide-
und Fräsanlage von Esko
ent schieden, um die wach -
senden Auftragslage von Dis -
plays, Messe- und Dekomö -
beln sowie Verpackungen
aus Karton, Wellpappe und
Kartonwabenmaterial Re -
Board zu befriedigen. Ziel ist
es, durch den vollautomati -
schen Betrieb der Kongsberg
die Produktionszeiten zu
senken. Displays und Deko -
möbel aus dem leichten und
dennoch stabilen Verbund -
material sind in der Schweiz
stark im Kommen. Als einer
der grössten Verarbeiter von
ReBoard ist ComRo dabei,
seine Marktanteile konti nu -
ierlich auszubauen.
«Die Maschine läuft bei uns
fast im Dauerbetrieb», er -
klärt Silvan Rohner, Inhaber
von ComRo. Das automati -
sche Passersystem, das auf
jedem Bogen den Startpunkt
für den Schneideweg milli -
metergenau scannt, sorgt für
die perfekte Einpassung
zwischen Druck und Schnitt.
› www.esko.com
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ANTWORTEN FÜR VERPACKUNGSPROFIS
Mit der ‹Verpackung Zürich 2014› und der ‹Packaging Innova-
tions Zürich 2014› vom 26. bis 27. März bietet easyFairs die
Rah men für die Präsentation von Pro dukten und Dienstleistun-
gen rund um Verpackung, Technik, Verede lung, Design und
Marken. «Mit den beiden Messen erhält der Besucher einen
profunden Überblick zu aktuellen Entwick lun gen, Trends und
künftigen Anforde rungen im Verpackungs bereich», sagt easy-
Fairs-Messeleiterin Martina Hofmann. «In dieser Inten sität und
Dichte an Informationen und Kontaktmöglichkeiten sind die
Veranstaltungen einzigartig in der Schweiz.»
Auf der ‹Verpackung Zürich 2014› spielt der Aspekt Print eine
besondere Rolle: In einer eige nen Halle werden Ge schäftsideen
und Neuheiten zum Verpackungsdruck und zur Ver e delung ge -
zeigt. Daneben finden Besucher viele nützliche Informa tionen
und Gesprächspartner zu aktuellen Fachthemen wie Nach hal -
tigkeit, Verpackungstechnik, Verpa ckungsmittel (Tertiärverpa -
ckungen), Etikettierung und Markierung sowie Materialien. Die
Messe leitung erwartet, dass der Event Tausende von Besu chern
anzieht. Die beliebte Mi schung aus Praxisnähe und konstrukti-
ver Arbeitsatmosphäre wussten bereits 2013 rund 3.700 Ver-
packungsspezialisten zu schätzen.
Die ‹Packaging Innovations Zurich 2014›, die Messe für kreati-
ve Verpackungen, Design und Markenbildung, findet 2014 erst-
mals in der Schweiz statt. Nach den Erfolgen in den Niederlan-
den, Gross britannien, Polen und Deutschland hat die easy-
Fairs-Messe mit Zürich als nationales Zentrum der Kreativ -
wirtschaft einen idealen Standort gefunden. Das neue Messe-
konzept spricht ein weit gefächertes Exper tenfeld an, das sich
mit Primär- und Sekundärverpackungen, Display und POS
sowie die dazugehörigen Materialien und Technologien, eben -
so Branding und Markenbil dung be fasst. Eine Büh ne, krea tive
Verpackungen für Lu xus güter und Labels zur Schau zu stellen,
bietet die Sonder fläche ‹Passion for Pa cka ging – Plaza›.
Um Verpackungen – formvollendet in Szene gesetzt – dreht
sich die ‹Passion for Packaging – Confe rence›, die am 26. und
27. März in der Messe Zürich stattfindet. Im Fokus der Fachta-
gung stehen Lu xus güter und Genussmittel im hoch preisigen
Segment, mit ent spre chender Verpackungsgestaltung. In Vor-
trägen und Diskus sio nen wird das Themenspektrum der Fach-
messe ergänzt und vertieft. 

CO2-MESSEBILANZ Beim Thema Klimaschutz will easy Fairs
auf den anstehenden Fachmessen mit gutem Beispiel vo ran -
gehen und lässt in Koope ra tion mit ClimatePart ner eine CO2-
Bi lanz erstel len. Für easy Fairs-Messeleiterin Mar tina Hof mann
ist es «span nend, eine eigene CO2-Bilanz zu er stellen und zu
sehen, was das eige ne Han deln be wirkt.» Zum Beispiel über
Simulationen: Was wäre, wenn man die Raumtem pe ratur um
ein Grad senkt, die Beleuchtung und Standmo dule verändert,
mög lichst viele Besucher mit den öf fent lichen Verkehrsmitteln
kommen oder ge zielt strom intensive An wen dungen re duziert
werden? Welche Stra tegie umgesetzt werden soll, steht noch
nicht fest. Defi niert ist jedoch, den CO2-Ausstoss der Messen in
den kommenden Jahren zu redu zieren.  › www.easyfairs.com

Die Verbindung aus einer soliden beruflichen Grundaus-

bildung und einem folgenden berufsbegleitenden Qualifi-

zierungs-Studium samt zer- tifiziertem Abschluss ge neriert

Führungskräfte, die fest auf dem Boden der Realität stehen und zu -

gleich den Über- und Weitblick haben. Es sind eben jene Führungs-

kräfte, auf die man in den KMU-Betrieben der Printmedienindustrie

schlichtweg nicht verzichten kann. 

Um so reicher an Perspektiven kann der Entschluss sein, jetzt mit

einem solchen viersemestrigen, berufsbegleitenden Studium zur

Druckkauffrau oder zum Druck kaufmann zu be ginnen. Denn es legt

die Grundlage für das, was man ge meinhin als ‹Karriere› be zeichnet

und ebnet den Weg von ausführenden Arbeiten zu leitenden Funk-

tionen, zum  Ma nagement und auch in die Selbstständigkeit.

Der Abschluss mit Zertifikat ist ein sicht barer Ausweis für Können

und Leis  tungen über dem Durchschnitt. Es ist der Einstieg in mehr

Selbständigkeit, Verantwortung sowie Karrieren und ist die Brücke

von der reinen Produktion in praxisorientiertes Management. 

Vier Semester, zwei Studienjahre machen fit für diese Quali fizie rung,

die in der Wirtschaft hoch anerkannt und stark gefragt ist. 

Karrieretipp:
Qualifizierung

«gib»Zürich

Kaderschule für Druck, Medien und Kommunikation 

Seefeldstrasse 62 | 8034 Zürich

+41 44 380 53 00

admin@gib.ch | www.gib.ch

«gib»Zürich-berufsbegleitendes Studium

«Druckkaufmann/-frau EFA»

86. Lehrgang DK86, Beginn am 1. November 2014

An Infoabenden können Sie sich persönlich, eingehend 

und unverbindlich infor mieren. Es kann der Schritt zu einer

steilen beruflichen Karriere sein.
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WIE EIN FELS
Fuego Stone lässt die Augen
weit werden, die Finger wol -
len fühlen – so stark wirkt
das Papier auf den Betrach -
ter. Die Farbe vermittelt zwar
Käl te, doch der Griff bringt
Wärme. Dieses Gefälle von
Gegensätzen zieht an, macht
neugierig auf den Inhalt
einer Broschüre oder Ver -
packung. So müssen Druck -

pro dukte sein, da mit sie auf
sich aufmerksam machen
und Leiden schaft wecken.
Kurzum: Fuego Stone aus der
Specials Fein papier-Kollek -
tion von Papyrus Schweiz
spricht krea tive Leute an.
Das hoch wertige, FSC-zertifi -
zierte Naturpapier mit rauer
Ober fläche ver mit telt den
Ein druck von Boden ständig -
keit und temperamentvoller
Extravaganz. 
Fuego Stone gibt es in drei
Tö nen von Grau bis Schwarz
und in ver schiedenen Flä -
chenge wich ten von 90 g/m²
bis 400 g/m². Die Farben
‹ash grey›, ‹stone grey› und
‹coal black› bie ten eine per -
fekte Basis für Ver edelungen
mit Glanz lack, Präge folie
oder mit Blindprä gung.
Fuego Stone coal ist zudem
in den Flächenge wichten
500 g/m² und 700 g/m² er -
hältlich. Das Sorti ment wird
durch DIN-lang-Kuverts in
coal black er gänzt.
› www.papyrus.com

MEHR ALS EINE ERSATZINVESTITION
Der weltweit erste Achtfarbenlangperfektor der 18.000er-Leis -
tungsklasse mit LE-UV-Ausstattung geht nach Biel. Die W.
Gassmann AG und die Courvoisier-Attinger Arts gra phiques SA,
zwei Unternehmen der Multimedia Gassmann, gaben bei Hei-
delberg Schweiz eine Speedmas ter XL 106-8-P LE UV in Auf-
trag. Damit hat sich einer der renommiertesten Druckereibe-
triebe der Schweiz, zu dessen Kunden namhafte Firmen aus der
Uhren- und Schmuckbranche gehören, für diese Bogenoffset-
Technologie ent schieden. Die Wendemaschine schafft in Ver-
bindung mit dem DryStar LE UV neue Voraussetzungen für den
industriellen Bogen offsetdruck, bei einer signifikant höheren
Qualität und Produktivität.
Es sei unabdingbar, technologisch an der Spitze zu bleiben,
wenn ein Un ternehmen im hart umkämpften Printmedienmarkt
bestehen wolle, begründet der Projektleiter Markus Schär die
Investition. Die neue Heidelberger-Maschine für das Bogenfor-
mat 75 X 106 cm sei weit mehr als eine Ersatzinvestition, weil
mit dem LE-UV-Verfahren gegenüber den Kunden Mehrwerte

erbracht würden, wie es bis anhin nicht möglich gewesen sei.
Konkret meint Markus Schär damit den beschleunigten Auf-
tragsdurchlauf, die brillantere Bildwiedergabe, die auch auf
Naturpapieren Wirkung zeige und das erweiterte Bedruckstoff-
spektrum auf Kunststoffe oder alubedampftes Papier. Das LE-
UV-Verfahren komme für den Akzidenzbogenoffset auch des-
halb in Frage, weil mit dem Härtungsprozess praktisch kein
Ozon gebildet werde und die Druckprodukte ge ruchsneutral
blieben, bestätigt Markus Schär. Die Speedmaster XL 106-8-P
LE UV soll noch im ersten Quartal 2014 in Produktion gehen.
› www.ch.heidelberg.com

Von rechts: Brigitte Kübli, Verkaufsleiterin Gassmann print; Jean-
Marc Peltier, Direktor Courvoisier-Attinger Art gra phiques SA; Mar -
kus Schär, Projektleiter; Sylvain Cognard, Produktionsleiter; Renzo
Lepori, Verantwortlicher Drucksaal; Ruedi Schulthess, Heidelberg
Schweiz AG.

Prepress-Lernvideos und -Filmreportagen im Abo.
www.e-college.ch | mayerle@ulrich-media.ch

NOCH PLÄTZE FREI
Die Medienschule St.Gallen
startet am 7. März ihren
nächsten Lehr gang in Jour -
nalismus und Medien arbeit.
Das Angebot richtet sich an
Berufseinsteiger, aber auch
an Leu te, die auf einer Re -
dak tion erste Erfahrungen
gesammelt haben.
An insgesamt 21 Kurstagen
und in einem Praktikum er -
lernen die jun gen Journalis -
ten an der Medien schule
St.Gallen das Handwerk, von
Recherche über Interview bis
zum Verfassen von Nachricht
und Be richt, Reportage oder
Porträt. Sie setzen sich aus -
einander mit Fragen der
Ethik oder des Medienrechts,
erhalten eine Einführung in
Presse fotografie und einen
Einblick in verschiedene Me -
dienunternehmen. «Unsere
Stärke», so der Leiter der
Schule, Felix Mätzler, «ist die
sehr konkrete Arbeit mit den
jungen Leu ten und die indi -
viduelle Betreu ung.» So re -
cherchieren und verfas sen
die Teilnehmenden in jedem
Lehrgang Artikel, die dann
auch an eine Zeitung ver -
kauft und gedruckt werden.
Alle Kursleiter sind Prakti ker
mit der Fähigkeit zur Refle -
xion ihrer Arbeit, sie arbeiten
bei SRF, Tamedia, WOZ oder
sda.
› www.medienschule-ost.ch

AUF RUNDREISE
Die preisgekrönten Falt -
schach teln des Pro Carton/
ECMA Awards ste hen für das
Beste, was auf dem Markt zu
bekommen ist: in den Kate -
go rien Carton of the Year,
Nachhal tig keit, Innovation
sowie in acht ver schiedenen
Produktsparten. 
Die ausgezeichneten Lösun -
gen gehen jetzt auf Rundrei -

se durch Eu ro pa. In der
Schweiz ist die Ausstellung
am 26. und 27. März in Zü -
rich zu sehen und zieht dann
weiter nach War schau und
Düsseldorf.
Jede Ausstellung ist bestückt
mit den Originalen der Preis -
träger und Finalisten des ak -
tuellen Awards, dazu kom -
men Infoschilder zu den ein-
zelnen Objekten, Broschüren
zum Award mit den Storys
zur Ent stehung der preisge -
krönten Lösun gen sowie Pro
Carton-Broschüren und Roll-
ups mit den Logos von Pro
Carton und des Awards.
› www.procarton.com
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DER DRUCKMARKT FÜR ZWISCHENDURCH

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren ge -

druck ten Ausgaben nicht unterbringen können

oder die Informationen, die nicht auf das nächste

Heft warten sollen, finden Sie in unserem PDF-

Magazin ‹DRUCK MARKT impressions›, das etwa

alle zwei Wochen auf der Internet-Seite des

‹Druckmarkt› publiziert wird. 

Dabei ist ‹Druckmarkt impressions› kein gewöhn-

licher Newsletter, sondern ein vollwertiges Maga-

zin im PDF-Format, das zeitversetzt oder paral lel

und als Ergänzung zu den in der Schweiz und in

Deutschland pub lizierten Ausgaben erscheint. 

Damit ist ‹Druckmarkt impressions› ein ergänzen-

des Format unseres Fachmagazins: mit Nachrich-

ten, Basisartikeln, Anwenderreportagen, Termin-

tabellen für die nächsten Monate, aktuellen

Ter min en, ergänzenden Informationen und gan-

zen Schwerpunktausgaben. 

Dabei machen die Links zu weiterfüh renden In -

formationen oder auf zurückliegende Ausgaben

zu einem lebendigen Medium, das die gedruck -

ten Ausgaben des ‹Druckmarkt› aktuell und zeit-

gemäss ergänzt. 

www.druckmarkt.com
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PDF-Magazin für Print, Media, Kommunikation und Design

Themen auf den Punkt gebracht.
DRUCKMARKT

GUT ZUM DRUCK!
Das Basler Druck- und Verlagshaus Schwabe
feierte 2013 sein 525-jähriges Bestehen. An -
lässlich dieses Jubiläums stellte Corina Lan-
franchi die Verlagsgeschichte des Traditions-
hauses in einer reich illus trierten Ausgabe neu
zusammen. Dabei unternimmt die Autorin
Streifzüge durch die Epochen, um die Verlags-
geschichte anschaulich zu machen: entlang
der verschiedenen Schauplätze, an denen die
Petris, Schweighausers und Schwabes sich in
die Geschichte der Dru ckerstadt Basel einge-
schrieben haben. Anekdoten und Geschichten,
die sich um bekannte und weniger bekannte
Werke der Offizin ranken, lockern das Werk
auf, das anders als die monumentale, zwei-
bändige und über 2.000 Seiten starke Schrift
‹1488 Petri – Schwabe 1988› von Frank Hiero -
nymus, die vor 25 Jahren zum 500-Jahr-Jubi-
läum erschienen war, leicht lesbar ist.
Natürlich beginnt die Geschichte, als der Fir-
mengründer Johannes Petri einst aus dem
fränkischen Langendorf in die Universitäts-
stadt Basel zog, wo er 1488 zünftig wurde und
als einer der ‹Drei Hannsen› bald schon zu den
renommiertesten Druckern
der Stadt gehörte. Druckerei
und Buchgeschäft führte er
im Ackermannshof in der St.
Johanns-Vorstadt. Ihm folg-
te sein Neffe Adam Petri, der
dann in dem emsigen Hand-
werksquartier nahe des Bir-
sig, an der Weissen Gasse
28, lebte und arbeitete.
Sohn Heinrich, der auf Ver-
mittlung Vesals für seine
Verdienste als Drucker den
Adelstitel erhielt, druckte in
der St. Alban-Vorstadt, im Haus Zum Heiligen
Geist. Marktplatz, Schwanengasse, Kloster-
berg, Steinentorstrasse und auch die Farnsbur-
gerstrasse in Muttenz, wo heute die Produk-
tion angesiedelt ist, sind weitere Stationen in
der Geschichte von Verlag und Druckerei.
Die Erzählung ist angereichert durch spannen-
de Fensterbeiträge aus the menverwand ten
Be reichen und wird damit zu einer Geschichte
des Buchdrucks bis hin zu heutigen Produk-
tionstechniken. 
So ist das Buch eine fantastische Reise in die
Epoche der Renaissance, die uns zu den Ur -
sprüngen der Druckkunst zurückführt. Das
alleine ist spannend genug, um im Buch zu
blättern, zu schmökern und sich von der Kunst
unserer Ahnen begeistern zu lassen. Doch was
uns fast ebenso beeindruckt hat, ist das, was

Ruedi Bienz, Inhaber und Vorsitzender der Ge -
schäftsleitung des Verlages, in seinem Geleit-
wort geschrieben hat. 
«525 Jahre – das ist eine stolze Zeitspanne!
Doch ein Jubiläum legitimiert sich nicht nur
aus der reinen Anzahl an Jahren, sondern viel-
mehr aus den Inhalten, mit denen sie angefüllt
sind», schreibt er. «Aber was ist schon ein
Jubiläum, wenn es bei einem Rückblick auf
Vergangenes bleibt, ohne dass sich daraus
Perspektiven für die Zukunft ergeben?»
Wer mit diesem Buch in die Vergangenheit
blickt, spürt, dass nicht nur wir mit wirtschaft-
lichen, technologischen und gesellschaftlichen
Umwälzungen konfrontiert sind. Die Geschich-
te des Schwabe Verlags liest sich über weite
Strecken wie ein Abenteuerroman mit unge-
wissem Ausgang. Oft schon in den 525 Jahren
waren der Fortgang und die Ausrichtung des
Unternehmens nicht klar abzusehen. Immer
wieder stellten sich grosse, kaum zu überbli -
ckende Probleme in den Weg. So schrieb Ende
der 1930er Jahre Benno Schwabe: «Heute
dürfte das Schick sal des Buches mehr als unsi-
cher, ja gefährdet sein. Trotzdem glauben wir,

das Verlegen nicht einstel-
len zu sollen». 
Und daran anknüpfend er -
läutert Ruedi Bienz: «Noch
immer glauben wir an die
Zukunft von relevanten, se -
riös erarbeiteten und aufbe-
reiteten Inhalten. Das Buch,
ob in gedruckter oder elek -
tronischer Form, ist und
wird weiterhin ein Träger
dieser Inhalte sein. Wir wis-
sen, dass wir grossen tech-
nologischen und gesell-

schaftlichen Veränderungen ausgesetzt sind.
Wir werden uns, wie schon unsere Vorfahren,
beständig den Zeichen der Zeit anpassen müs-
sen.» Ziel sei das Erreichen des 600-jährigen
Jubiläums. Und dazu skizziert Bienz die Leit li -
nien: «Die langfristige qualitative Entwick lung
des Unternehmens steht über kurzfristiger
Gewinnoptimierung; qualitatives Wachstum
steht über Quantitativem und Mitarbeiter, Ge -
schäftspartnerinnen und -partner, Autorinnen
und Autoren sind unser wichtigs tes Zukunfts -
potenzial.»

Gut zum Druck! Corina Lanfranchi.�
431 Seiten gebunden, mit zahlreichen, 
zum Teil farbigen Abbildungen. �
CHF 39.80�
ISBN 978-3-7965-2917-7


